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gestellt sind. So viele Handschriften ich auch untersucht habe, 
nirgends ist in stärkerer Veränderung das Datum vom Anfang 
eines Briefes an das Ende des betreffenden selben Briefes ge­
rückt worden. Wenn die Mauriner dies häufig thun und 
selbst Handschriften dafür citiren, so halte ich dies für eine 
Ungenauigkeit, die sich nur durch die Unzulänglichkeit ihrer 
(Kollationen erklären mag.

Ferner zeigen die Varianten, dass durchaus nicht sämmt­
liche obige Daten in jeder der Handschriften enthalten sind; 
im Gegentheil, keine einzige der mir bekannten Handschriften 
hätte sie allein alle. Doch giebt z. B. R 1 mit r 1 und ϱ*1 
verbunden schon eine vollständige Liste. Die Mauriner Hand­
schriften waren aber im hohen Grade in der Datirung lücken­
haft 1). Eine ziemliche Anzahl der Daten ist ihrer Ausgabe 
dadurch ganz verborgen geblieben.

1) Verhältnismässig gute Daten bietet ihr Turon. S. Gat. für r 
und der Colb. vet. für ϱ.

Die obige Liste beweist sodann, dass, wenn wir auch 
ziemlich gleichmässig aus den meisten Monaten etwas von 
der Gregorianischen Correspondenz in unserm Auszug besitzen, 
doch einige Monate völlig unberücksichtigt gelassen wurden. 
Schon gleich im 2. Jahre der Regierung Gregor’s sind der No­
vember, Mai und Juni ganz ohne Briefe geblieben und fort­
gelassen. Im 7. Jahr fehlt selbst der erste Monat, der Sep­
tember der 15. Indiction, und in der 4. Indiction fehlen hinter­
einander Briefe der Monate März, April, Mai. Mag auch dabei 
in einigen wenigen Fällen, so wie wir es bei einzelnen Hand­
schriften häufig sahen, in unsrer ganzen Ueberlieferung ein 
Monatsdatum ausgefallen sein; die Erscheinung ist doch zu 
häufig, um sie auf diese Weise erschöpfend zu erklären. Es 
scheint mir keine Frage, dass eben aus einzelnen Monaten 
keine Briefe von dem Excerptor des Lateranregisters in R 
eingetragen wurden; dabei bleibt es eine offene Frage, ob das 
Lateranregister für diese Monate ebenfalls keine Briefe aufzu­
weisen hatte.

Noch eigenthümlicher ist aber eine andre Erscheinung, 
welche auch keineswegs vereinzelt dasteht: die Häufung der 
Monatsdaten. Solche Häufung finden wir zuerst in der In­
dictio XII: Januar, Februar, März, dann mehrfach in der In­
dictio III, endlich in den Indictionen V, VI und VII. Man 
könnte zunächst denken, dass so die Briefe verschiedener 
Monate zusammengefasst werden sollten, und dass nun der 
ganze von jenen Daten umfasste Zeitraum auf die Summe der 
folgenden Briefe passte. Aber mehrfach finden wir weniger 
Briefe als Monate und einmal in der Indictio III steht 
hinter der langen Ueberschrift: ‘mense novembri ind. III, 


